
Besprechungen.
olge und ein sehr brauchbares Namen- un!: Sachregister. Das Werk
ist rel1g1Ös tiefer interessierten Laijen sehr empfehlen und wiıird
auch dem Theologen manche Dienste leisten. Eıiıne Vergleichstafel der
Parallelstellen VOo „Denzinger“ und „„Neuner-Roos““ ıst separat
schlenen.

Dogma Im riext. Kleines deutsches Urkundenbuch des christ-
lıchen Glaubens. Herausgegeben VO oSse Neuner. (Veröfl' ent-
lıchung des Instituts für neuzeıtlıche Volksbildungsarbeit.) 80

KRegensburg 1938, Friedrich Pustet. Kart. RM N
Eın kleiner Auszug ZUN) dem vorstehenden rößeren Quellenwerk

in eutscher prache Hundertdreißig Sätze, wortlic. den amtlıchen
Urkunden kırchlicher Lehrverkündigung entnommen, ind zZzuU einem
knappen , Abrıß der katholischen Glaubenslehre zusammengeflfügt. Dazu
kommen die wichtigsten Glaubensbekenntnisse, iıne kurze Bemerkung
üher den Sınn diıeser Zusammenfassung und genaue Quellennachweilse:
Die wichtigsten Glaubensentscheidungen und Glaubensbekennt-

n1ısSse der katholischen Kırche Herausgegeben VOo Dr Rudolf
eil 80 (108 rei urg T Br 1938, erder. Kart RM 1.80,
„einen 24

Der Verfasser bhıetet un einen kurzen eutschen Auszug U dem
bekannten Enchirıidion VO  j „NVenzinger‘”, der zunacCcAs als Hılfsbuch-
leın seinem 95  erkbuc. der katholischen Relıgion “ gedacht ist, aber
uch daruber hinaus für jeden katholischen Laıen, der die Antwort
der Kırche auf seine relıgiösen Fragen SUC: wertvo ist. Die An-
ordnung ist geschichtlich. Die einzelnen Lehrentscheidungen tragen Adie-
selben Nummern wı1ıe be1ı „Denzinger“. Lımne Anleitung ZU  a Benutzung,
ıne Inhaltsübersicht, ıne systematische Übersicht und eın alphabetı-
sches Personen- und Sachverzeichniıs erleichtern dıe Handhabung des
Bchleins.

‚Lınz Dr Joh Obernhumer.

Zn einigen Problemen der Eucharistielehre. Von Franz {inter-
Kiırcher. Gr 80 (100) Innsbruck-Wien-München 1938, „JIyroha’.
art. RM DE

Die vorhegende kleine, aber inhaltsschwere Schrift behandelt dreı
Die örtlicheder allerschwierigsten TODleme der Eucharistielehre:

Gegenwart Christi 1ın der LEucharistie; Die Verklärung Christi und seıne
sakramentale Gegenwart; Die katholische Lehre VO Altarsakrament
un: dıe moderne Physik. Das erste Problem ist schon sehr alt un
wurde Dereıts VO heılıgen Thomas professo behandelt. Der Ver-
fasser versucht hıer eine Lösung, die gegenüber den Vertretern einer
‚Te1IN substantiellen Gegenwart‘‘ terminologiısch die Ansıcht VOo der
„Ortlichen Gegenwart“ verteıdigt, diese aber nıicht auf den eucharisti-
schen Leib, sondern auf die quantitas partıcıpata der Gestalten be-
zıieht. Darnach omm auch diıe ‚„Örtlıche ewegung‘ dem eucharıstı!-
schen Leib D1UFTr per accıdens infolge der Verbindung mıiıt den Ge-
stalten Das zweite Problem wurde bısher kaum CX professobehandelt. Nur Kardinal Franzelıin kommt gelegentlich auf den Zu-
sammenhang zwıschen Verklärung un sakramentaler Daseinsweise
Sprechen. Die Frage hat ıne gewisse praktische Bedeutung, da Inan
im Religionsunterricht nicht selten die sakramentale Gegenwartsweisedurch Vergleiche mıt dem verklärten eıb Christi ZUuU erlaäutern sucht.
Durch Hinweis auf dıe agılıtas un subtilitag des verklärten Leibes



Vertreter e1INer41117 1n manche Schwiıerigkeiten, die für dı y  Ttlichen
Gegenwart" estehen, Licht gebracht werden, ohne daß NEeCUE€E Wunder
postuliert werden mußten Das wichtigste un aktuellste der VOmMm
Veıfasser behandelten TODIeme 1s1 das dritte Es ıst ohne Zweifel C1HE

orderung der Zeıt daß sıch darüber klar wırd in wıeweıt
Anderung des phılosophıschen Weltbildes uch 1N€ Änderung des theo-
legischen mıt sıch bringt Es handelt sıch darum sich cdıe tradı-
ticocnelle WHFormulierung der eucharıstischen Dogmen miıt den Eirrgebhnissen
deı modernen Physık vereinbaren 1aßt Die Festlegung der Dosmen

bedeutet J xeine Verpfhichtung ZUuU Festhalten alr den physıkalıschen
Lheorien des 13 Jahrhunderts Der Verfasser 1S! CIM Schuler Mıt
terers Der Hauptwert Schrift hegt zweifellos darın daß VeIl
sucht wıird AUS der kırchliıchen Lehre nmn Altarsakrament s1C|
ergebende Fragen 1111 Lichte der modernen Physık betrachten 1
werden aber nıcht 4L: die Probleme aufgezeıgt sondern auch hereits
Lösungen versucht wohbeı der Verfasser ausdrucklich betont daß
sıch 19804  —. ur bescheidene Vorschläge handelt Zunaäachst vırd der Sub
stanzbegrıftf Angriff eNOMT  —d und dann werden skizzenhalt che

dıeUmstellungen C  288 gedeutet 11} der theologischen Lehre del
Lucharistie notwendig werden Es wurde weiıft führen auf <“ıinzel
heiten einzugehen Der Verfasser 1st sıch der Schwlierigkeiuten dıe SCINETI
Lösung entgegenstehen, wohl bewußt Es ıst heute wohl auch noch
Nn1ıC. möglıch eine allseıts befirıiedigende Lösung Z geben da noch cdie
notıgen Vorarbeiten der Phılosophie fehlen Damit soll bDer das
große Verdienst dieser Arbeit aicht geschmalert werden Schr beach
tenswert sınd cdıe letzten s  ze dıe „ Vorwort“ tehen .„Be1 qller
Unsicherheit uüber das schheßliche FEndergebnis dieser Arbeiten stehi
aber doch das ine fest Dieses Endergebnis muß sıch mıt der geofien-barten Wahrheit ZUTF Gänze decken un wird auch mıt Hilfe der
NEUECN Erkenntnisse diıe sakramentale Wesensverwandlung C111 (seheim:

7085 bleiıben, das WITLr nıcht mıiıt Hılfe der Phılosophie enträtseln können.
sondern das WIF erst der Anschauung Gottes begreifen werden“
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eheımnis des Lebens. Die Fortpflanzung des Menschen. on
Van der Loeff--Duynstee. Ins Deutsche übertragen Vo Firmun
ehemann (98 —— “ Innshruck-Wien-München 1937 IOa

Kart RM 1.50
Dieses uch ist zunächst Jungmänner und Jungmädchen VOIlL

1890 Jahren bestimmt, dıe 11 das „eben eintreten wollen und viel-
leicht schon inmıtten SCINeTr Gefahren stehen ( Vorwort) Es behandelt
111 gedrängter Kurze un 0CC qausführlich genug dıe WHortpflanzung
des Menschen VO Standpunkt des Sıttengeseizes Der Vertassel

ıst C1MNn hollandıscher Tzi Aut dem Gebiete der moraltheologischen
Fragen bediente er sıch der Mıtarbeit des P Dr Wiılh DuynsteeC SS Rı] Im einzelnen aber ist nıcC. ZUu erkennen, W as MorTa-
ısten stammt. Das Büchlein ist schr geeıgnet, JunSsecn Leuten 111 edier
Weise Kenntnis Zu geben VON dem geschlechtlichen Leben und den
sıtthchen Grundsätzen, die regeln.

Die vorhegende Übersetzung ist wohl stihlistisch recht mangelhaft,
W.  15 zZzu manchen schwer verständlichen Sätzen führt, B 61
Selbst offenkundige Fehler dürften dem Übersetzer ZUT Last fallen;
wırd B 26 Sanz irrıg gesagt, daß die Samenzellen ‚11 der Eizelle

(SIC) nach oben streben‘“‘ und urc die Gebärmutteröffnung INn die
Gehbärmutterhöhle gelangen. 20 wırd ler Name des Gynäkologen
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